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1 VS. WILD
The apocalypse of your dreams 
Uraufführung | Koproduktion mit Holzhacken e.V. 

Premiere: Mo, 29. Jänner | 20:00
Weitere Termine: 30./31. Jän. & 1. Feb. | 20:00

© Ines Frieda Försterling

Die Challenge deines Lebens wartet auf dich!

Eine Person folgt dem Ruf der Wildnis und bewirbt sich für die neue Staffel „7 vs. Wild“. Aber ist es wirk-
lich nur Survival Training oder vielleicht doch der nahende Weltuntergang, für den gepreppt werden 
muss? Und wäre es wirklich so schlimm, wenn alles zusammenbricht und die Bankkredite gelöscht wer-
den?

Survival-Romantik trifft auf Selfmade-Männlichkeit. Der selbsternannte YouTube-König „Knossi” trifft auf 
ein Krokodil. Die Prepper-Szene hortet das Dosengulasch im Keller. Reinhold Messner benennt alle Berge 
der Welt nach sich. Und wie geht es eigentlich dem Liver King?

Zwischen Hochglanz und Trash entwirft 1 VS. WILD ein apokalyptisches Ritual, das Lecture Performance, 
YouTube-Talk, Survival-Seminar und Popkonzert mit der Suche nach dem besten Bushcraft-Messer 2024 
vereint.

Konzept, Regie: Nadja Pirringer & Lara Sienczak | Ausstattung: Alex Gahr

Mit: Lara Sienczak 

Rückfragehinweis: Eva Pakisch | eva.pakisch@kosmostheater.at | +43 1 523 12 26 – 17
Download Pressefotos: https://kosmostheater.at/presse/
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BIOGRAFIEN

Nadja Pirringer (sie/ihr) | Konzept & Regie
studierte Germanistik, Anglistik, Global Studies und Kulturmanagement und arbeitet als freie Dramatur-
gin, Autorin und Produktionsleiterin in Wien. Zuletzt war sie als Co-Leiterin des Dramatiker*innenfesti-
vals am Schauspielhaus Graz tätig und war dort auch verantwortlich für die Planung und Umsetzung der 
Theaterkonferenz der ETC (European Theatre Convention) sowie des Programm-Schwerpunkts zum Graz 
Kulturjahr 2020. Zusammenarbeiten erfolgten mit dem Theater im Bahnhof als Dramaturgin bei WIR BE-
GEHREN und als Co-Moderatorin mit Pia Hierzegger bei ÖSTERREICH, WIR MÜSSEN REDEN (Regie: Mo-
nika Klengel). Eigene Arbeiten entstanden u.a. mit Jennifer Weiss, etwa die Lecture Performance TABU 
LA RASA (Folge 1: „Burschenschaft und Blut“, Folge 2: „Genie und Genital“) und der Workshop „Einsame 
Bauern, Pick-Up Artists und Incels”. 

Lara Sienczak (dey/dem) | Konzept, Regie & Schauspiel 
geboren 1993 in Wuppertal. Bis 2019 Schauspielstudium an der Musik und Kunst Privatuniversität der 
Stadt Wien. Während des Studiums spielte dey am Theater der Jugend Wien in „Die Weiße Rose“ (Regie/
Text: Petra Wüllenweber) die Rolle der Sophie Scholl, wofür dey 2018 mit dem Nestroy in der Kategorie 
„Bester Nachwuchs“ ausgezeichnet wurde. Es folgten Engagements am Schauspielhaus Graz, WERK X, 
der Neuen Bühne Villach, den Bregenzer Festspielen, Phönix Theater Linz und am Kosmos Theater. 2022 
folgte mit TUFFIS ERBE - EINE REGNERISCHE HOMECOMING ODYSSEE im LOCH in Wuppertal die erste 
Regiearbeit mit dem RAGING ELEPHANTS Theaterkollektiv.

Alex Gahr (keine Pronomen) | Ausstattung
ist Bühnenbildner* und Architekt*. Intensive Auseinandersetzungen mit Architektur, Literatur und dar-
stellender Kunst führten Alex Gahr an die Schnittstellen zwischen gebauter Umgebung und darstellen-
der Kunst. Besonderes Interesse gilt dabei der kontextuellen und utopischen Raumproduktion. Eigene 
Architekturarbeiten wurden im Rahmen der Vienna Design Week, der Biennal of Design Ljubljana und im 
Museum für angewandte Kunst Wien gezeigt. Alex Gahr gewann 2021 den Pfann-Ohmann-Preis für Archi-
tekturdarstellung.
Gahr war als Bühnenbildassistent* am Staatstheater Karlsruhe und am Wiener Burgtheater tätig.
Alex Gahr realisierte bisher mehrere Bühnenbilder am Staatstheater Karlsruhe und dem Theatre National 
du Luxembourg.

www.alex-gahr.com


